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Dokumente der Vereinten Nationen 

In der folgenden Übersicht sind eine Auswahl der Resolutionen der Generalversammlung sowie die Resolutionen 
und Erklärungen des Präsidenten des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen mit einer kurzen Inhaltsangabe  
und den Abstimmungsergebnissen von Juni bis Juli 2018 aufgeführt. Die Dokumente sind alphabetisch nach 
Ländern, Regionen oder Themen sortiert. In der jeweiligen Rubrik erfolgt die Auflistung chronologisch (das 
älteste Dokument zuerst). Die Dokumente sind im Volltext über die Webseite des Deutschen Übersetzungs- 
dienstes zu finden: www.un.org/Depts/german

Dokumente der Vereinten Nationen

Generalversammlung

UN-Dok.-Nr. Datum Gegenstand Abstimmungs-
ergebnis

Reform A/RES/72/266 B 17.7.2018 Die Generalversammlung beschließt, die Umstrukturierung der 
bestehenden Hauptabteilungen Management (DM) und Unter-
stützung der Feldeinsätze (DFS) zu den vorgeschlagenen neuen 
Hauptabteilungen Managementstrategie, Grundsatzpolitik und 
Regeleinhaltung sowie Operative Unterstützung zu genehmigen.

ohne förmliche 
Abstimmung 
angenommen

Sicherheitsrat

UN-Dok.-Nr. Datum Gegenstand Abstimmungs-
ergebnis

Demokratische 
Republik Kongo

S/RES/2424(2018) 29.6.2018 Der Sicherheitsrat beschließt, die in den Ziffern 1 bis 6 der Resolu- 
tion 2293(2016) festgelegten Maßnahmen und bekräftigten Bestim- 
mungen eines Waffenembargos bis zum 1. Juli 2019 zu verlängern 
sowie das in Ziffer 6 der Resolution 2360(2017) festgelegte Mandat 
der Sachverständigengruppe bis zum 1. August 2019. 

einstimmige  
Annahme

Friedens- 
sicherung

S/RES/2419(2018) 6.6.2018 Der Sicherheitsrat fordert alle maßgeblichen Akteure auf zu prüfen, 
wie Jugendliche verstärkt in die Verhütung und Beilegung von 
Konflikten einbezogen werden können, in dem Bewusstsein, dass 
ihre Marginalisierung die Schaffung eines dauerhaften Friedens und  
die Bekämpfung des Gewaltextremismus, der den Terrorismus 
begünstigt, erschwert.

einstimmige  
Annahme 

Internationale 
Strafgerichthöfe

S/RES/2422(2018) 27.6.2018 Der Sicherheitsrat ernennt Serge Brammertz mit Wirkung vom  
1. Juli 2018 bis zum 30. Juni 2020 zum Ankläger des Internatio- 
nalen Residualmechanismus für die Ad-hoc-Strafgerichtshöfe 
(MICT). Der Rat unterstreicht, dass die Staaten uneingeschränkt  
mit dem Mechanismus zusammenarbeiten sollen. 

+14;
-0;
=1 (Russland)

Irak S/RES/2421(2018) 14.6.2018 Der Sicherheitsrat beschließt, das Mandat der Hilfsmission der 
Vereinten Nationen für Irak (UNAMI) bis zum 31. Mai 2019 zu ver- 
längern. Er beschließt ferner, dass der Sonderbeauftragte des 
Generalsekretärs und die UNAMI der Bereitstellung von Rat, Unter- 
stützung und Hilfe für die Regierung und das Volk Iraks bei der För- 
derung eines inklusiven politischen Dialogs und der Aussöhnung  
auf nationaler und lokaler Ebene Vorrang einräumen werden.

einstimmige  
Annahme 

Kinder S/RES/2427(2018) 9.7.2018 Der Sicherheitsrat verurteilt mit Nachdruck alle Verstöße gegen  
das anwendbare Völkerrecht, bei denen an einem bewaffneten 
Konflikt beteiligte Parteien Kinder einziehen und einsetzen, töten 
und verstümmeln, vergewaltigen und sonstiger sexueller Gewalt 
aussetzen und entführen, Schulen und Krankenhäuser angreifen 
sowie den Zugang für humanitäre Hilfe verweigern.

einstimmige  
Annahme 

Libyen S/PRST/2018/11 6.6.2018 Der Sicherheitsrat bekräftigt seine Billigung und volle Unterstüt-
zung des Aktionsplans der Vereinten Nationen für Libyen, fordert 
alle Libyerinnen und Libyer erneut auf, an dem alle Seiten einschlie- 
ßenden politischen Prozess unter der Leitung des Sonderbeauf- 
tragten des Generalsekretärs, Ghassan Salamé, mitzuwirken, und 
unterstreicht, wie wichtig die Rolle der Vereinten Nationen dabei 
ist, eine politische Lösung unter libyscher Führung für die Heraus- 
forderungen zu vermitteln, die sich Libyen stellen.
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Sicherheitsrat

UN-Dok.-Nr. Datum Gegenstand Abstimmungs-
ergebnis

S/RES/2420(2018) 11.6.2018 Der Sicherheitsrat beschließt, die in Resolution 2357(2017) erteilten 
Ermächtigungen in Form eines Waffenembargos um weitere zwölf 
Monate zu verlängern. Der Rat ersucht den Generalsekretär, dem Rat 
innerhalb von elf Monaten über ihre Durchführung Bericht zu erstatten.

einstimmige  
Annahme

Mali S/RES/2423(2018) 28.6.2018 Der Sicherheitsrat begrüßt die jüngsten Fortschritte, die bei der 
Durchführung des Abkommens vor den für 2018 in Mali vorge- 
sehenen Wahlzyklen erzielt wurden. Der Rat bekundet seine tiefe 
Frustration darüber, dass die Parteien trotz erheblicher internatio-
naler Unterstützung und Hilfe zu lange schon die Durchführung des 
Abkommens aufhalten. Er bekundet ferner seine Absicht, die zeitige 
Umsetzung des oben genannten Fahrplans genau zu verfolgen und 
mit Maßnahmen gemäß Resolution 2374(2017) zu reagieren, falls 
die Parteien den vereinbarten Verpflichtungen nicht innerhalb der 
angekündigten Frist nachkommen.

einstimmige  
Annahme

Naher Osten S/2018/516 1.6.2018 Der Sicherheitsrat fordert die uneingeschränkte Achtung der 
internationalen Menschenrechtsnormen und des humanitären 
Völkerrechts durch alle Parteien. Er weist erneut darauf hin,  
dass geeignete Schritte unternommen werden müssen, um die 
Sicherheit und das Wohlergehen der Zivilpersonen sowie ihren 
Schutz zu gewährleisten und dafür zu sorgen, dass die für alle 
Verstöße Verantwortlichen zur Rechenschaft gezogen werden.

Veto
+10;
-1 (USA);
=4 (Äthiopien, Großbritan- 
nien, Niederlande, Polen)

S/2018/520 1.6.2018 Der Sicherheitsrat verurteilt auf das Entschiedenste das unter-
schiedslose Abfeuern von Raketen auf Gemeinden in Israel durch 
palästinensische Militante in Gaza am 29. Mai 2018. Der Rat 
verlangt, dass Hamas, der Palästinensische Islamische Dschihad 
und andere militante Gruppen in Gaza alle gewaltsamen Aktivi- 
täten und provozierenden Handlungen, einschließlich entlang des 
Grenzzauns, einstellen und aufhören, durch ihre Handlungen 
Zivilpersonen zu gefährden.

abgelehnt und 
zurückgezogen
+1; 
-3 (Bolivien, Kuwait, 
Russland);
=11 (Äquatorialguinea, Äthio- 
pien, China, Côte d’Ivoire, 
Frankreich, Großbritannien, 
Kasachstan, Niederlande,  
Peru, Polen, Schweden)

S/RES/2426(2018) 29.6.2018 Der Sicherheitsrat fordert die beteiligten Parteien zur sofortigen 
Durchführung seiner Resolution 338(1973) vom 22. Oktober 1973 
auf. Der Rat fordert alle Gruppen mit Ausnahme der Beobachter-
truppe der Vereinten Nationen für die Truppenentflechtung 
(UNDOF) auf, alle Stellungen der UNDOF und die Übergangsstelle 
Quneitra zu verlassen und die Fahrzeuge, die Waffen und die 
sonstige Ausrüstung der Friedenssicherungskräfte zurückzugeben.

einstimmige  
Annahme

Somalia S/PRST/2018/13 7.6.2018 Der Sicherheitsrat begrüßt die Fortschritte, die die Bundesregie-
rung Somalias bisher bei der Reform des Sicherheitssektors und  
bei wirtschaftlichen und politischen Reformen erzielt hat. Der Rat 
fordert die Parteien nachdrücklich auf, ihrer gegenüber den inter- 
nationalen Partnern eingegangenen Verpflichtung auf die sofortige 
Einstellung der Feindseligkeiten unverzüglich nachzukommen. Er 
fordert die Parteien nachdrücklich auf, ihre Kräfte zurückzuziehen 
und miteinander in Dialog zu treten.

Sudan S/RES/2425(2018) 29.6.2018 Der Sicherheitsrat beschließt, das Mandat des Hybriden Einsatzes 
der Afrikanischen Union (AU) und der Vereinten Nationen in Darfur 
(UNAMID) bis zum 13. Juli 2018 zu verlängern. Der Rat beschließt, 
tätig werdend nach Kapitel VII der Charta, die Ermächtigungen zur 
Ergreifung der in Ziffer 15 seiner Resolution 1796(2007) festgelegten 
und in Ziffer 15 seiner Resolution 2363(2017) weiter ausgeführten 
erforderlichen Maßnahmen zu verlängern.

einstimmige  
Annahme 

S/RES/2429(2018) 13.7.2018 Der Sicherheitsrat beschließt, das Mandat der UNAMID bis zum  
30. Juni 2019 zu verlängern und die genehmigte Truppenstärke für 
diesen Zeitraum auf höchstens 4 050 Personen zu reduzieren.

einstimmige  
Annahme

Ukraine S/PRST/2018/12 6.6.2018 Der Sicherheitsrat bekundet seine ernste Besorgnis über die jüngste 
Verschlechterung der Sicherheitslage in der Ostukraine und ihre 
gravierenden Auswirkungen auf die Zivilbevölkerung. Er fordert die 
Erfüllung der Verpflichtungen zur Entflechtung und den sofortigen 
Abzug der schweren Waffen im Einklang mit den einschlägigen 
Bestimmungen der Minsker Vereinbarungen.


